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©er  Brbeitstarifoertrag  in  ©eutfe^iand 
mit  befonderet  ©erücknd)tigung 
der  (Entroicklung  nac^  der  l^enolution. 

©ocrooct. 

(Einleitung:  ©egriff,  TDefen  und  Rrten  des  Tanfoertpages. 

t.  Hbfd)nitt:  ©er  Tarifoertpag  in  ©eutfd)(and  bis  jur  TloDemberpcDolution. 

I.  ©ic  (Enttoicklung  des  Tarifnertrages  in  ©eutfcbland  bis  liriegs* 
beginn. 

a)  RUgemeines. 

b)  ©ie  Xarifgemein[d?aft  der  ©ncbdrncker. 

c)  ©ie  übrigen  (Bemerbe. 

d)  ©ie  (Broj3indu[trie. 

e)  ©ie  6ausinduftrie. 

f)  ötatiftik  der  XarifDcrtragsbemegung  non  1907—1914  einfd?l. 

II.  ©ie  Tarifnertragspraxis  roä^rend  des  Krieges. 

a)  ©ie  CBründung  non  Rrbeitsgemeinfebaften. 
bl  Befeitigung  des  § 153  der  (Betoerbeordnung. 

c)  (Bründung  des  Keiebsarbeitsamtes. 

d)  ötatiftife  der  Tarifoertragsbemegung  in  der  Kriegsjeit. 

2.  Rbfd)nitt:  ©ie  prioaten  ©ereinbarnngen  und  gefe^licben  ©orfebriften  nad) 

der  'Renolution  jur  Jörderung  des  Tarifoertragroefens. 

I.  ©er  „fojiale  Jriedensoertrag“  3iDifd)en  Rrbeitgebern  und 
Rrbeitnebmern. 

a)  3uftandekommen  und  3nbalt  des  Rbkommens. 

b)  ©ie  ©urebfübrung.  (Entwicklung  der  Rrbeitsgemeinfebaften. 

II.  ©ie  ge[eklicbc  Regelung  des  neuen  Tarifoertrages. 

a)  ©as  Kecbt  des  Tarifoertrages  bis  3um  (Erlab  der  ©ejember* 
oerordnung. 

b)  ©ie  ©erordnung  der  ©olksbeauftragtcn  über  Tarifoerträge, 
Rrbeiter*  und  Rngeftelltenausfcbüffe  und  6d)lid)tung  oon 
Rrbeitsftreitigkeiten. 
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1.  3nt)a(t  der  Dcrordnunfi. 

2.  lUangcl  dev  'Derordiuinfl  und  AbaudccunöSDorfdjläge. 

3.  Die  ^eftimmungen  über  die  Jübrung  des  Tavifregifters. 

c)  ©ic  Decbindlicbf^eifscrblärung  der  Tarifoerträge  in  der 
'Praxis. 

3.  Hbfcf)nitt:  T)ie  €nttoicfe[ung  und  Husdebnung  des  Tarifoertragsroefens 

nach  der  l^coolution  in  der  “Praxis. 

. ©er  Tarifoertrag  in  den  einzelnen  (Bciocrbes  und  3nduftrie* 
jtDeigen. 

a)  T)ic  TUctaüinduftrie. 

b)  l^as  “Baugeroerbe. 

c)  ©er  Bergbau. 

d)  ©ie  Steininduftrie. 

e)  ©as 

f)  ©as  Bucbdruckgeroerbe  und  die  oerioandten  (beroerbe. 
jaf)  ©ic  (Blaslnduftrie. 

h)  ©ie  ebemifebe  3nduftrie. 

i)  ©ie  Bekleidungsinduftrie  und  das  Scbi^ßidergetoerbe. 

k)  ©ie  Sd)ubiuduftrie. 

l)  ©as  (Baftroirtsgetnerbe. 

IJ.  ©er  Tarifoertrag  in  der  £andtoirtfcbaft. 

a)  ©ie  Doriäufige  Sandarbeitsordnung  oom  24.  Januar  1919. 

b)  3T33angsIobntarifierung  für  (androirtfebafttiebe  Arbeiter. 

c)  Sandroirtfcbaftlicbe  Tarifoerträge. 

II  . ©ie  “Regelung  der  Sobufrage  im  Tarifoertrage. 

a)  ©as  Problem  der  „gleitenden  Teuerungssulagen.“  „©ie 
(Bebaltsmarfe.“ 

b)  Alltagen  für  ©erheiratete  und  Tünder5u[agen, 

c)  ©er  Akkordiobn  im  Tarifoertrag. 

d)  ©er  (Entmurf  einer  5d)ticbtungsordnung. 

6d)tu^  t ©'IS  sukünftige  gefe^licbe  Arbeitsreebt  für  ©eutfebfand. 
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(Einleitung. 

Begriff,  IDcfcn  und  Urten  des  Tarifnertrages. 

Hls  Tarifuecträge  bejeic^nct  man  gegenfeUige  Beccinbarungen 
der  Koalitionen  der  Ärbeitgeber  und  Ärbeitnel)mec,  die  5U  dem 
‘^wzdi  getroffen  find,  den  3nl)alt  künftig  ab^ufc^lie^ender  indinP 
duellcr  Hrbeitsnerträge  in  feinen  mefentli(^en  ‘funkten  fcft5ufe^en. 
Der  Tarifnertrag  bcgielit  fic^i  nur  auf  die  generellen  Ärbeits= 
bedingungen  in  den  Ärbeitsnerträgen,  ift  aber  keinesfalls  felbft 
ein  Ärbeitsnertrag.  ‘Klan  unterfcf)eidet:  1.  den  Jirmen=  oder 

JPerkftattarifDertrag,  2.  den  Ortstarifnertrag,  3.  den  Bejirks^ 
tarifnertrag,  4.  den  nationalen  oder  Kei(^starifüertrag,  äud) 
(Beneraltarif  genannt. 

I.  Abfcbnitt. 

Per  ‘tacifocctcag  in  Pcutfct)land  bis  3ur  PooembcrccDolution. 

1.  Bic  (Entwicklung  des  Tarifoertrages  in  Bcutfc^land 

bis  jum  toiege. 

Pie  Urfact)e  der  fpäten  (Einbürgerung  des  Tarifoertrages  in 
Peutfi^land  gegenüber  den  anderen  Ländern  ift  einmal  die  fpäte 
(Entfaltung  nuferer  3nduftrie,  ferner  das  Je^ilen  eines  freien 
fo^ialen  Organifationsroefens  gemefen.  T)ie  Unternel>mer  ftanden 
den  Tarifoerträgen  feindlicf)  gegenüber,  da  fie  oon  il)ncn  eine 
allgu  ftarke  Beeinträcf)tigung  il)rer  Selbftändigkeit  befürct)teten ; 
aus  den  entgegcngefc^ten  Klotioen  mar  auef)  die^.Hrbeiterfcfiaft 
dem  Rbfcf)tu|3  oon  Tarifoerträgen  menig  günftig  geftimmt.  (Erft 
allmät)lict)  murden  duvd)  die  (Erfa^irung  and)  die  t>artnäckigften 
Tarifgegner  unter  il)nen  gu  der  (Einfic^t  beketjrt,  da^  die  Klöglicl)= 
keit  millkürlicber  Rusnupung  der  Konjunktur  mel>r  oon  Borteil 
fei  für  den  Unternel)mer  als  für  den  Rrbeiter,  und  da|5  beiden 
Teilen  am  beften  durcl)  geregelte  jeftfepung  der  £ol?nfä^e  gedient 
fei.  Bic  (Entfaltung  einer  bemujsten  Tarifoertragspolitik  der 
dcutfd)en  gemerblicl)en  Rrbeiterfcl)aft  ift  erft  oon  der  TDende  des 
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19.  Jdl)cbuu  ißcts«  du  daticccu,  ipcuu  dud)  die  TDucjeiu  der 
TacifbeiDcguug  bis  in  die  1863  er  "Jat)re  und  tiefer  ^urückgcfi^ii 
]e  roeiter  die  larifnertragsbeujegung  fortfd)ritt,  um  fo  deutlict)er 
5eiöte  es  fid,  daf3  es  \\d)  beim  Tarifoertragsmefen  nid)t  um  eine 
rein  priuate  Ru9ele9enf)eit  der  beteUigten  Arbeitgeber  und  Arbeit 
nef)mer  (handelte,  fondern  um  nid)ts  anderes  als  eine  genoffenfd)aftlid) 
fid)  anbal)nmde  öffentlid)=red)tlid)e  Organifation  der  Arbeit,  die 
fid)  neben  d e beftel)ende  ge[eblid)e  Ordnung  des  Arbeitsoertrages, 
des  (Ein^ela ’bettsDert)ältniffes  und  des  gufammenarbeitens  fd)ob. 
Oie  Tarift)er:ragsab[d)lüf[e  dcf)uten  fid)  fogar  auf  die  ^eiminduftrie 
aus,  ein  (B^biet,  auf  dem  man  fie  lange  ged  infolge  der  Oejen^ 
tralifation  cer  betriebe,  der  ^Konjunkturfd)a:)ankungen  und  des 
rafd)en  dDetbfele  der  Tdufter  für  unmöglid)  gebalten  l>atte. 

II.  Du  ‘tanfuectragepraxls  tDäf)ccnd  des  Itcicgcs. 

Bei  beginn  des  Krieges  trat  eine  (£ntmicklungst)emmung 
im  larifnei  tragsiuefen  ein.  Oer  Krieg  l)atte  die  befteljenden 
Iarifgemeinld)aften  nor  die  erjd)U)erte  Aufgabe  geftellt,  aud)  in 
diefen  geiteii  mirtfcbaftlidien  Oruckes  die  befonders  ftark  drot)euden 
(Befahren  cer  TarifnertragsDerle^ungen  non  der  einen  oder  uon 
der  anderen  Beite  ab^umeBren.  Ilm  diefer  Aufgabe  gere<d)t 
merden  511  können,  bildeten  die  micl)tigften  der  beftebenden  Tarife 
gemeinfebaften  fogenannte  Kriegsarbeitsgemein[cl)aften,  deren  giele 
einerfeits  1 ein  mirtfd)aftli(d)e,  andererfeits  fjumanitäre  maren. 
mit  den  militärifd)en  und  5inileu  Bet)örden  traten  diefe  Arbeits* 
gemeinfd)a|ten  in  enge  Jüblungnat^me  smecks  Befd)affung  aus- 
reid)ender  Arbeitsgelegenheit  und  Sicherung  und  guftimmung 
derfelben  den  tariflichen  Abmachungen. 

Oie  (3efe^gebung  befeitigte  ein  grojses  ipemmnis  für  die 
(Entmicklurgsmöglichkeit  der  Tarifnerträge  durch  Aufhebung  des 
§ 153  der  (Bemerbeordnung,  deffen  Beftimmungen  fomohl  den 
Arbeitgeber-  mie  den  Arbeitnehmeruerbänden  jegliches  KUttel  ge- 
nommen latten,  ihre  TlUtglieder  nötigenfalls  5ur  Tariftreue  ^u 
^mingen.  Klit  der  Befeitigung  diefes  ^Paragraphen  fiel  auch 

diefe  Sehre  nke. 

Ourd)  eine  Oerordnung  des  Keichskan5lers  uom  20.Okt.  1918 
rourde  das  TarifDertragsroefen  dem  neugefchafjenen  Keichsarbeits- 
amte  überiniefen,  mas  auf  die  fernere  (Entmicklung  der  Tarifoet' 
träge  einen  günftigen  (Einfluß  ausübte. 
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II.  Äbfd)nitt 


Die  peioaten  Dcccinbacungcn  und  gcfct3Ud)cn  'Dorfebriften 
nad)  der  ‘Rcootufion  ^uv  Förderung  des  Tarifoertragstoelens. 

I.  Oer  , Joviale  jnedensoertrag“  5tDifd)cn  Hrbcltgcbcrn 

und  RrbcUnef)iticrn. 

Bereits  6 Tage  nach  dem  Umftur^  in  Oeutfchland,  am 
15.  Ttooember  1918,  murde  ^mifchen  den  Arbeitgeberuerbänden 
und  den  (Beroerkfchaften  ein  Abkommen  gefchloffen,  das  man  im 
allgemeinen  als  den  „fogialen  Jriedensnertrag“  bezeichnet.  Oiefes 
Abkommen  fchuf  eine  (Einigung  der  organifierten  Arbeitgeber  und 
Arbeitnehmer.  Bon  der  Seite  der  Unternehmer  mar  die  Unter- 
zeichnung diefer  Oereinbarung  ein  großes  Entgegenkommen,  eine 
grundfä^lichc  TDendung  non  ihrem  bisher  eingenommenen  Stand- 
punkt. Es  murde  eine  neue  foziale  Oerfaffung  der 

3nduftrie,  mit  einem  oberften  Tohn-,  Tarif-  und  Einigungsamt 
mit  uerbindlichcr  fchiedsgericht lieber  Eeltung  aufgerichtet,  gmei- 
undzmanzig  der  größten  Jach*  und  Beichsuerbände  Unterzeichneten 
diefes  Abkommen,  deffen  Oertragspartner  auf  der  andern  Seite 
die  nier  Eemerkfchaftszentralen,  fomie  die  drei  Arbeitsgemein- 
fchaften  der  technifchen  und  kaufmännifchen  Angeftelltenuerbände 
maren.  Oiefes  Abkommen  reicht  in  feiner  TDirkuug  meit  über 
den  Kähmen  und  die  Bedeutung  eines  PrinatDertrages  tttuaus 
und  follte  für  ein  neues  Arbeitsuertragsrecht  für  die  3nduftrie 
mit  öffentlich-rechtlicher  Eeltung  den  Boden  bereiten.  Es  kann 
den  Erfolg  für  fich  in  Aufpruch  nehmen,  den  Eedanken  kollektiuer 
Oerhandlung  und  Oereinbarung  in  die  meiteften  Kreife  der  Unter- 
nehmer, Angeftellten  und  Arbeiter  getragen  zu  hüben.  Oon  be- 
fonderer  Bedeutung  mar  die  Schaffung  einer  gentralarbeits- 
gemeinfehaft  der  gefamten  deutfehen  3nduftrie.  Auf  Erund  der 
bisherigen  Tätigkeit  der  gentralarbeitsgemeinfchaft  kann  man 
Zmar  fagen,  da|3  es  ein  äuperft  glücklicher  Eedanke  mar,  der 
Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  die  Oereinbarung  uom  15.Kod.  1918 
abfchliepen  ließ,  oerfrüht  märe  es  aber,  ein  endgültiges  Urteil 
darüber  zu  fällen,  ob  die  gentralarbeitsgemeinfchaft  ihr  ideales 
giel,  die  Eefundung  unferer  augenblicklich  darniederlicgenden 
Oolksmirtfehaft,  trok  aller  ^inderuiffe,  deren  ein  befonders  ftarkes 
die  in  der  Oerfaffung  nerankerte  Einrichtung  der  Betriebsräte 
ift,  erreichen  mird. 


- - 

II.  Die  j,ele^lici)c  'RcflclunO  des  neuen  Taeifnertcages. 

Oie  Dcc  dec  Reoolution  Ijecclc^cndeu  äai)lccid)cn  Unblarbeden 
übec  die  ced)tlicbe  (Bmndlage  des  Tarifocctrages  routden  5«m 
Sil  befeitift  dued,  die  Oeroednung  dee  Oolksbeauftragten  oom 
23.0e3emb.r  1918,  die  smoi  ^«dinatfeagen  regelte.  1. 
abdingbarbeit  dec  'Beftimmungen  des  Tarifoectcages  beim  A fc^  p 
oon  Arbeit!, oecträgen  und  2.  die  TOöglidibeit  einer  allgemeinen 
Oerbindlid)  leitserblärung  abgefd,lof(ener  Oertrage,  ©amit  murden 
sroci  fel)r  unangeneljm  empfundene  £ucben  des  Tacifccd)ts 
eitigt  (Bans  offen  lä^t  das  (Befe^  die  fo  brennende Jrage  der 
materielirn  Haftung  aus  dem  Tarifoertrage.  Oiefer  Mangel  ift 
aud)  bis  t)  >utc  nod)  md)t  behoben. 

Oie  nilaememüerbmdlid)ecklätun9  non  Tarifoerti’ägen  kann 
auf  6rund  der  §§  2—6  der  Oerordnung  erfolgen.  Ourch  dieje 
l^eaeluna  der  Oerblndlid)erklärun9  abgefd) (offener  Tarifnertrage 
nad)  erfolgter  Prüfung  durd)  das  Beicl)sarbeitsminifterium  ift  die 
Quelle  sabtreidier  Arbeitsbämpfe  und  der  Sdnnutjbonburren,  auf 

Bolten  der  £öl)ne  oerftopft.  TDenn  die  Oerordnnng  uns  aud) 
nod)  kein  abgefcl)loffenes  Tarifred)t  gebrad)t,  fondern  im  (Begenteil 
noc^  manche  TUängel  aufäuroeifen  l)at,  fo  ift  das  su  erklären  aus 
der  Seit  cer  (Entftel)ung  diefer  Oecoednung  heraus,  in  der  bei 
uns  im  geroecblid)en  £eben  3uftände  beccfcflt«!,  die  den  $efe^^ 
Sber  ämLgen,  ol)ne  oiel  3eit  oerlieren  3u  dürfen,  Reifend  und 
Lffecnd  einäugreifen.  §ugo  ^einemann  oermi^t  ^ J*®', 
oeSung  iie  Regelung  sroeier  pcaktifd)ec  fragen:  1 _ TDcc  t)aftet 
aus  dem  Tarifoectcage ? 2.  3ft  dec  Tarifoertcag  abdingbar  oder 

unabdingbar'?  .r  . a 

Anderer  TOeinung  find  in  diefec  lebten  Jrage  (Bie^bects  und 

Siftler  die  eine  Abdingbarkeit  des  Tarifoertrages  für  ausgef^loffen 

halten  durd)  den  folgenden  ‘Paffus  in  § 1 der  Oecordnung. 

„Arbeitso  ertrage  3roifcl)cn  den  beteiligten  ^eefonen  find  inforoeit 

unroirkfam,  als  fie  oon  dec  tarifli^en  rrätt Sie 

Oacl)  il)ter  Anfebauung,  der  ict)  mid)  anfd)lieN.  f 
rückbaltlc  fe  Unabdingbarkeit  der  Tarifoerträge  au^efproctien  und 
die  ©rax^  s im  Tarifoectcagsioefen  feit  (Ecla^  der  Oeroednung  b 
diefer  letteren  Anficbt  Becbt  gegeben,  ©urd)  den  (ErlaMon  ©e= 
ftimmungen  übec  die  Jübrung  des  Tacifcegifters  oom  T.TOai  1919 
Leite  d »s  Arbeitsminifterium  die  Art  der  Eintragungen,  nament= 

lieb  il'til  '**'*®^>  Oetbindlicberklärungen.  ©le  3af)l 
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bindlic^crklärungcn  non  Tarifnerträgcn  nahm  oon  nocnl)orcin 
einen  fcl)r  großen,  ftändig  roaeßfenden  Umfang  an.  2Ttan  hätte 
diefes  Hnmachfen  non  Tarifncrtragsabfd)lüffcn  als  ein  äußerft 
günftiges  3^^<d)en  für  die  (£ntmicklung  des  Tarifnertragsmefens 
begrüßen  können,  menn  die  'jdra.xis  and)  den  Oetneis  erbracht 
hätte,  daß  mit  dem  nUUlen,  die  noch  Äußenftehenden  rechtlich  311 
binden,  auch  der  H)ille,  die  llechtsnerpflichtungen  der  nertrag^ 
fchließenden "Parteien  felber  um  jeden  P^reis  3U  erfüllen  nerbunden  ge= 
mefen  märe,  mas  aber  leider  nielfach  keinesmegs  der  Jall  mar.  Ourch 
die  gahlceichßn  Ällgemeinnerbindlicherklärungen  gemann  das  (Be^ 
mebe  der  Ärbeitsnerträge  und  der  Hrbeitsrechtsnerhältniffe  über« 
haupt  in  Oeutfchland  einen  neuen  eigenartigen  (Einfcßlag.  Än 
die  Stelle  der  leicßt  mandlungsfähigen  Hrbeitsbedingungen  in 
den  (Einjelbetrieben  und  der  noch  immer  5iemlich  elaftifchen  Tarif* 
nertragsoerhältniffe  tritt  ein  ftarres  Hrbeitsrecht  auch  für  die 
£ohn*  und  Ärbeitsgeitfragen  mit  gefe^licher  (Beltungskraft,  ein 
Hrbeitsrecht  allerdings,  das  non  (Bemerbe  gu  (Bemerbe  und  meift 
auch  non  Oe3irk  3U  Oe3irk  bunt  mechfelt  und  übermiegend  ein 
nur  kur3  befriftetes  'Kecßt  darftellt,  da  es  nou  den  beteiligten 
"Parteien  jeder3eit  gekündigt  merden  bann.  bedeutet 

die  Oerordnung  der  Oolksbeauftragten  oom  23.  Oe3ember  1918 
einen  großen  jortfeßritt  auf  dem  (Bebiete  des  Tarifmefens,  da  fie 
an  die  Stelle  des  prinatreeßt ließen  Tarifoertrages  den  Tarifnertrag 
mit  öffentlich-rechtlicher  (Beltung  fe^t  und  ißm  fomit  gefeklicßcn 
"Rückhalt  gibt.  Hndererfeits  ift  nießt  311  nerheßlen,  daß  die  Rn- 
mendung  diefer  Oerordnung  auf  das  praktifeße  TDirtfcßaftsleben 
manchen  Rtangel  und  maneße  (Befaßr  3eigt,  fo  daß  es  noeß  ner* 
fcßiedentlicß  des  Eingreifens  des  Eefe^gebers  bedürfen  mird,  eße 
mir  ein  lückenlofes  und  an  die  "Praxis  in  jeder  ^infießt  angepaßtes 
Tarifoertragsreeßt  ßaben  merden. 

III.  Rb[d)nltt. 

Die  (Bnttoicklung  und  Rusdehnung  des  Tacifocctrageujcfcns 

nach  dcc  Rcoolution  in  dcc  iJJcaxis. 

I.  Oer  Tarifücrtrag  in  den  cinsclncn  (BctDcrbc^ 

und  3nduftrlc5tDcigcn. 

Oer  dritte  Rbfcßnitt  der  Rrbeit  behandelt  die  Entmicklung 
und  Rusdeßnung  des  Tarifmefens  in  der  "praxis  unter  dem  Ein- 
fluß der  Oerordnung  der  Oolksbeauftragten  oom  23.  Oe3.  1918. 
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v£inci:  uabeueii  untcr^o^-^en  [uui  die  taulfiuH’tcä^ie  lu 

dcc  '2Ikta(  induftcic,  im  Baugetuerbc,  im  Bec^ibau,  in  dev  5teiu= 
induftde,  im  Bol^^emcube,  im  Biicf)di’uckeu=  und  den  oerroandten 
(Beroeuben,  in  dec  (Btas^  c^cmifc^en=,  'Bekieidungs^  und  5d)u()= 
indufteie  [Dtnie  im  (Baftroictsgemerbc.  Someit  cs  möglid)  mar, 
find  in  je  lern  3nduftrie=  und  (Berocrbe^mcige  die  neueften  Tarife 
Dcrträgc  b ?cückfid)tigt. 

II.  ‘Dec  Tarifücctcag  in  dcc  £andtoictfd)aft. 

And)  in  dcc  £androictfd)aft  füt)ctc  die  Renotution  5uc  CBcüu' 
düng  cinei  Acbcitsgemcinfd)aft  ländlid)ec  Acbcitgcbcc  und  Acbcit= 
nc()mcc,  die  fid)  „Reid)5  = Bauern  = und  ^andacbcitcrcat‘‘  nannte. 
TOan  Dcc<inbacte  eine  „noetäufige“  £andarbcitsocdnung  nom 
24.  Januar  1919,  der  durd)  Verordnung  der  Regierung  (Beferes* 
kraft  bis  ^um  (Brlajs  einer  endgültigen  ^andacbcitccordnung  ücr= 
licl)cn  tDUi  dc.  Dicfc  £andarbcitsocdnung  regelt  die  £ol)n'  und 
Rcbcits3clti)ccl)ältniffc  der  ländlichen  Arbeiter.  Die  Tarife  und 
Verträge  follcn  die  (Eingclheitcn  regeln,  tDäl>rcnd  die  ^andacbeits^ 
Ordnung  als  allgemeine  (Brundlagc  für  fic  gilt.  Reben  diefer 
£andarbeitsordnung  gilt  die  Verordnung  der  Volksbeauftragtcn 
nom  23.  Dejember  1916  über  Xacifncrtcägc  ufm.  in  nollcm  Um= 
fange  aucl  für  das  (Bebict  der  £and=  und  jorftroirtfehaft.  Von 
einer  fofottigen  (Einführung  des  Achtftundentages  in  landmirt= 
fchaftlichen  Betrieben  fah  man  ab  und  fe^tc  ftatt  deffen  §öchft= 
arbeitsgeiten  non  8,  10  und  11  Stunden  in  ncrfchiedcncn  Rlonatcn 
feft.  Die  Beftimmung  dec  Lohnhöhe  übcrlä|3t  die  £andarbcits= 
Ordnung  ertlichen  Vereinbarungen  mit  Rückficht  auf  die  ner= 
fchiedenart  gen  ^ohnnerhältniffe  auf  dem  £ande.  Die  §§  13— IT 
dec  £andar  )eitsordnung  bringen  Schukbeftimmungen  für  die  länd= 
liehen  Arbeiter  und  find  als  die  erften  Schritte  ^u  einem  Arbeiter* 
fchuk  in  dcc  £and*  und  jorftmietfehaft  gu  betrachten.  Die  nor* 
läufige  ^ardacbeitsordnung  mcift  5tDac  noch  mand)c  Tttängel  auf, 
man  kann  fic  aber  als  den  (Brundftein  für  ein  neues  Arbeits* 
t)ectcagsrcd)t  in  dec  £andmirtfchaft  anfehen. 

Allmehlich  ermäemten  fich  auch  in  der  £andmirtfchaft  die 
Kccifc  der  Arbeitgeber  für  den  Abfchlu^  non  Tacifoerträgen,  die 
bis  dahin  nichts  dauon  hatten  miffen  mollcn  und  geoar  aus  dcc 
klaren  (Eckmntnis  h^caus,  da^  auch  die  Arbeitgeber  aus  dem 
Abfchlujs  non  larifncrträgcn  Vorteile  pichen  können.  Die  Jolgc 
hiernon  mar  ein  Anmachfen  landmirtfchaftlicher  Tarifnertrags* 
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abfehlüffe.  Die  Vechältniffc  in  den  forftmirtfchaftlichen  Betrieben 
murden  durch  befondere  Tarifnertcäge  geregelt,  die  infolge  der 
gröberen  Aehnlichkeit  der  Betriebsnerhältniffe  meift  ganje  Staaten* 
gebiete  umfaffen.  Rtit  der  3nnehaltung  der  landmirtfchaftli(^en 
lacifnertcäge  ift  es  mitunter  noch  feht^  fchroach  beftellt.  'Der 
(Brund  liegt  einmal  in  dcc  auch  in  der  £andmirtfchaft  fid) 

ausbccitcndcn  Unftetigkeit  der  J3roduktions*  und  J3rci6ncrhältniffe 
und  gmeitens  in  der  (Befpanntheit  der  Besichungen  3mifchen  den 
Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern. 

111.  Die  Regelung  dec  £ol)ufcage  im  Tacifuectcage. 

Bei  faft  allen  Tacifnertcagsabfchlüffen  in  den  einzelnen 
3nduftrien  und  (Bemerben  macen  es  3 Schmierigkeiten,  die  bei 
jeder  neuen  (Einigung  5U  übeeminden  maren  und  Anla^  3U 
Streitigkeiten  und  Auseinanderfehungen  boten.  (Es  ift  dies  ein* 
mal  die  jeage:  „TOie  kann  der  Tacifnectrag  anpaffungsfähig  ge= 

ftaltet  merden  an  die  h^ute  fchnell  fteigenden  IVirtfchaftsbedürfniffe 

des  Arbeiters?  gmeitens  die  Jrage  der  Rindersulagen  und  drittens 
die  Jrage  der  Regelung  der  Akkordarbeit  im  Tarifuertrage. 

Die  gunehmende  (Beldentroectung  fühete  dagu,  da^  die 
Arbeitnehmer  fich  an  die  ^ohnfä^e  der  noch  laufenden  Tacifoer* 
träge  immer  meniger  gebunden  \)W[i2V[y  fondern  beftcebt  maren, 
die  Tarifuerträge  nur  für  menige  Rlonate  ab3ufch liefen.  Rlan 
machte  die  uerfchiedenften  Verfuche,  die  Tarifuerträge  möglichft 
elaftifch  3U  geftalten,  fo  durch  (Einfchaltung  einer  fogenannten 
„Ronjunkturklaufel"  und  durch  (Einführung  der  „gleitenden  £ohn= 
fkala"  nach  englifchem  Vorbild.  Die  Teuerungsjulagen  follten 
bemeglich,  gemä^  den  Rlef3siffern  für  die  Lebenshaltung  einer 
Arbeiterfamilie  geftaltet  merden.  Diefes  Lohnfijftem  h^t  aber  den 
Rachteil,  da|3  es  noch  allau  mechanifch  ift  und  auf  die  Unter* 
fchiede  gmifchen  Ledigen  und  Verheirateten  keine  Rückficht  nimmt. 
Außerdem  fpricht  auch  ein  uolksmirtfchaftliches  Bedenken  fchmerfter 
Art  gegen  diefes  Lohnfyftem,  auf  das  Terhalle  in  einem  Auffah 
dec  geitfehrift  „Jreie  TDirtfchaft"  eingehend  (Ec  kommt 

hierbei  ^u  folgendem  endurteil  über  die  eUiführung  der  gleitenden 
Teuecungsgulagen  in  die  Tarifuectragspeaxis:  ,,'TRag  diefe  Art  d^’ 
Lohnfeftfehung  noch  fo  gerecht  fein,  als  mirtfchaftlich  unbedenkli^ 
kann  man  fie  nicht  bezeichnen."  Da  aber  gegen  den  augenblick* 
liehen  guftand  im  Tarifmefen  infolge  feiner  zu  grof3en  Starrheit 
auch  fchmece  Bedenken  beftehen,  fo  ift  es  garnicht  ausgefchloffen, 
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da|3  iu  näct)itcu  geit  in  einigen  (Bemeuben  menigftens  oecfuc^s* 
roei[e  eine  ganj  oder  t>albautomatifd)e  £o^nftaffe(ung  nad)  dem 
Stande  des  'Preisindex  eingefüt)rt  merden  mird. 

(Eine  3 »eite  Jorderung  lot>npolitifd)er  Rrt,  die  non  großer 
‘Bedeutung  ii  der  heutigen  3eit  ift  und  eng  mit  der  der  gleiten* 
den  Teuerungszulagen  jufammenßängt,  ift  die  jorderung  nad) 
Berück[id)tigung  der  (£rnät)rungspflid)t  des  Arbeiters  bei  der  Jeft* 
fe^ung  feinem  £oßnes.  (Einer  (Einfüßcung  uon  'Zulagen  für  T)er* 
heiratete  und  Kinderzulagen  in  die  ‘Praxis  der  Tarifoerträge 
ftanden  bisher  aber  nod)  immer  fo  große  Schmierigkeiten  ent* 
gegen,  daß  diefe  tro^  roiederßolter  Forderungen  uon  feiten  der 

Arbeiter  bisher  nod)  nid)t  erfolgt  ift. 

Jaft  uMlig  gefeßmunden  ift  in  den  Xarifuerträgen  auch  die 

£ot)nbemeffu  igsmetl)ode  nad)  der  £eiftung,  es  macf)t  ßd)  im 
(Begenteil  uiter  den  Arbeitern  das  Beftreben  geltend,  die  bei 
ihnen  im  ßhled)ten  Auf  fteßende  Akkordarbeit  gänglich  absu* 
f(^affcn.  3rr  ^ebung  unferer  Bolksmirtfchaft  bedürfen  mir  aber 
unbedingt  eine  Steigerung  der  Produktion,  die  nur  durch  TDieder* 
einfüßrung  der  Akkordarbeit  erfolgen  kann.  Alle  Berfueße  3^^ 
Veredelung  des  £oßntarifes  dureß  (Einfcßaltung  non  £eiftungs= 
tarifen,  unt<  r denen  befonders  der  des  Profeffors  für  Betriebs* 
miffenfeßaft  an  der  Tecßnifcßen  ^ocßfcßule  311  Cßarlottenburg, 
Scßlefinger,  ermäßnensmert  ift,  ßaben  fieß  bisßer  in  der  peaxis 
als  undurdifüßrbar  ermiefen,  einmal  mit  Aückfießt  auf  die 
Stimmung  c er  Arbeiterfcßaft,  die  jeder  Bifferenzierung  der  Arbeiter* 
klaffe  ablehnend  gegenüberfteßt  und  andererfeits  aus  rein  teeß* 
nifeßen  Bedmken.  IDir  müffen  uns  uorläufig  mit  der  Tatfacße 
abfinden,  d<iß  das  augenblickließe  Toßnfyftem  in  den  Tarifoerträgen 
tro^  feiner  Tttängel  noeß  eine  TDeile  das  Jaid  behaupten  mird, 
aus  dem  ei  ifacßen  (Brunde,  meil  kein  befferes  da  ift,  das  prak* 
tifcß  zu  oer  uirklicßen  märe  und  dem  ^oßnfyftcm  der  Toßnklaffcn* 
einteilung  uaeß  rein  äußerlichen  und  roßen  Unterfeßieden  die 

^errfeßaft  fireitig  maeßen  könnte. 

Um  d.e  Aegelung  uon  Streitigkeiten  aus  dem  Arbeitsucr* 

ßältnis  einleitlicß  zu  regeln,  murde,  fußend  auf  der  Verordnung 
Dom  23.  Bezember  1918,  die  die  (Einrichtung  non  Seßließtungs* 
ausfeßüffen  und  (Einigungsinftanzen  oorfaß,  im  Jebruar  1920  im 
Acießsarbei  sminifterium  der  (Entmurf  einer  Seßließtungsordnung 
fertig  geftel  t und  oeröffentlicßt.  Aamßafte  Sozialpolitiker  und 
Arbeitsrecßller,  mie  Prof.  3u‘nmermann,  Silier,  Aulemann,  Aaskcl 


— '>3  — 

U a untcMogcn  itm  einci-  cingebendcu  Kritik.  3m  Auguft  des" 
reiben  Jabces  murde  die[er  norläufige  (Entmurf  durch  eme  oom 

«eiebsarbeitsminifterium  aus  je  9 Vertretern  der  Arbeitgeber  nnd 
Arbeitnehmer  eingefegte  Kommiffion  einer  grnndlichen  Vearbet  ung 

untcr;ioaen,  die  maneße  TQängel  befeitigt  ßat. 

Bie  gegen  den  Vorentmurf  angeführten  Bedenken, 
zu  bürokratifcß  fei  und  nießt  auf  der  (Brundlage  des  tariflicßeii 

knigungsmefens  beruße,  treffen  gegen  diefen 
mehr  zu.  (£r  bietet  die  (Bemäßr,  die  Anfa^e  einer  recßUic^n 
Tleubildung,  die  bisher  hauptfächlich  itn  TOege  ^eier  «6^1= 
fchaffung  gemonnen  find,  nunmehr  auch  auf  dem  Boden  gefeh 
l5)er  (Brundlagen  in  einem  für  die  Ausbreitung  des  Tartfgedankens 
günftigem  Sinne  meiter  zu  entmickeln. 

S(i)luj3. 

®as  äufeünfügc  gcfe^Ucf)c  Rtbeitscecht  für  ®eutfcf)land. 

®er  Abfchluh  des  mit  der  Verordnung  der  Volksbeauftragten 
oom  23.  Vesember  1918  begonnenen  TOerkes  der  ftaatlichen 
Begelnng  des  Tarifmefens  anf  dem  IVege  der  (Befehgebung,  mird 
das^  in  der  nächften  3eit  ju  ermartende  Tarifgefeh  fei^  das 
fammen  mit  den  anderen  (Befehen  foäialpolmf^et  Vatur,  die 

bereits  erlaffen  find  oder  fid,  in  ^ 

(Befekbuch  der  Arbeit“  bilden  mird,  deffen  Schaffung  das  «eich 

in  der  Verfaffnng  oom  11.  Auguft  1919  übernommen  hat. 


rcbcnebuf.  ' 

. I 

(Bebocen  am  30.  Jauuau  1399  BgüUu  als  6ol)n  des  s 

ObGclugGn  eucs  Otto  ^Uü((gl\  befud)tG  tc^  dou  Oftecn  1905  au 
das  BcbillccrGalgijmnafium  CbaulottGubiirgi,  au  dem  xd)  im 
TRäc5  191  ( das  Abitucium  uutec  Befceiuiig  uou  dcc  müudlicbGu  i 

Prüfung  baftaud.  Oauu  bo^og  id)  die  'Köulgl.  JriGdricb=TDill)clmS' 
lluiDGufität  3u  Becliu  uud  mucdc  bei  der  pl)ilofopt)ifcf)eu  Jakultät 
GiugGtragct,.  Pou  Juli  191?  bis  OTtärg  1919  mar  id)  im  Becrcs' 
dicuft,  aus  dem  id;  als  T)i5GfGldmGbel  d.  ‘Ref.  eutlaffcu  murdc. 

3m  1.  djeufemefter  nal>m  id)  mein  Studium  roicdcr  auf  uud 
lie^  mid)  aei  der  )uriftifd)Gu  Jakultät  iufcribiereu,  um  mid)  dem 
Studium  der  Ratioualökouomie  gu  midmeu.  Am  (Bude  des 
TDiuterfemcfters  lie^  id)  mich  iu  Berliu  exmatrikulieren,  um  uom 
Sommer  1 )20  an  iu  (Breifsmald  mein  Studium  fortjufehen  uud 
durch  die  mündliche  Doktorprüfung  am  22.  Januar  1921  ab- 
^ufchlie|3eu 

Bruno  Rlüllcr, 

cand.  rer.  pol. 


